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Laudatio für Herrn Prof. Dr. Thomas Schäfer zum 70. Geburtstag 

Auch wenn es kaum zu glauben ist, weil er viel jünger wirkt: Thomas Schäfer hat in diesem Jahr 

seinen 70. Geburtstag gefeiert. Er kam am 25. Januar 1944 in Wernigerode im Harz zur Welt. 

Das Abitur machte er am Johanneum in Lüneburg, um sich dann von 1964 bis 1972 dem 

Studium der Mathematik, Physik und Erziehungswissenschaft an der Universität Hamburg zu 

widmen. Im Jahr 1972 schloss er sein Studium mit dem Diplom in Mathematik ab und ging als 

wissenschaftlicher Mitarbeiter zu Professor Siegfried Schach an die Universität Dortmund. Von 

1973 bis 1977 arbeitete er dort als einer der ersten wissenschaftlichen Assistenten in der 

neugegründeten Abteilung Statistik der Universität Dortmund am Aufbau des Studienganges 

Statistik mit. In seiner Dissertation behandelte Thomas Schäfer das Thema: „Klassifikations-

fehler bei der Zwei-Gruppen-Diskriminanzanalyse in Abhängigkeit von der Zahl der Variablen“. 

Im Jahr 1978 folgte seine Promotion zum Dr. rer. nat. an der Universität Dortmund sowie ein 

Wechsel nach München, wo Thomas Schäfer neue Aufgaben in der Arbeitsgruppe Operations 

Research und Statistik am Institut für Medizinische Informatik und Systemforschung (MEDIS, 

früher IMD) der Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung (GSF) übernahm.  

Als Mitautor von Siegfried Schach hat er mit dem Buch“ Varianz- und Regressionsanalyse - eine 

Einführung“ vielen Studierenden das Verständnis dieser Verfahren ermöglicht. 

Forschungsaufenthalte in London am Department of Health and Social Security und an der 

University von Warwick im Jahr 1979 trugen sicher auch dazu bei, dass sich Thomas Schäfer 

methodischen Problemen der Gesundheitsforschung und Epidemiologie zuwandte. Er erkannte 

schon sehr früh die Bedeutung von Versorgungsforschung und beriet Landes- und 
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Bundesministerien bei der Qualitätssicherung und Qualitätskontrolle im Gesundheitswesen, bei 

der Planung von bevölkerungsbezogenen Surveillance-Projekten und bei der Konzeption von 

Gesundheitsberichten. Da auch das Sozialministerium Baden-Württemberg bei der Planung 

eines längerfristigen umweltmedizinischen Untersuchungsprogrammes von ihm sehr gut 

beraten wurde, verdanke ich Thomas Schäfer eines der interessantesten Projekte in meinem 

Berufsleben. 

Das Jahr 1980 brachte Thomas Schäfer an den Bodensee nach Friedrichshafen, wo er bei 

Dornier die Abteilung „Planungsberatung im Gesundheitswesen“ (ab 1992: „Systemplanung 

Gesundheitswesen“) aufbaute und schließlich leitete.  

Thomas Schäfer hat stets Verantwortung in der Lehre übernommen und unter anderem 

Vorlesungen am Fachbereich Pädagogik der Bundeswehrhochschule in München, an der 

Universität Konstanz, der Universität von Taipeh (Taiwan) und der Medizinischen Hochschule 

Hannover gehalten. 1995 erhielt er einen Ruf als Professor für Statistik und Wirtschafts-

mathematik an den Fachbereich Wirtschaft Bocholt der Fachhochschule Gelsenkirchen.  

Thomas Schäfer wirkte darüber hinaus in der Kommission „Gesundheitsberichterstattung“ des 

Robert Koch-Instituts, im wissenschaftlichen Beirat des Landes Baden-Württemberg zum 

Projekt „Beobachtungsgesundheitsämter“ und seit 2002 in der Beratungsplattform „Versor-

gungsforschung“ durch maßgebliche und wegweisende Beiträge mit.  

Wir wünschen ihm, dass er noch viele schöne Jahre bei bester Gesundheit seinen Hobbys am 

Bodensee und an den Orten seiner Wahl frönen kann - selbstgewählte Aufgaben und Projekte 

inklusive.  

Wir freuen sehr, wenn er auch in Zukunft unsere Treffen und Tagungen - zu welchem Thema 

auch immer - mit seiner humorvollen wie einfalls- und lehrreichen Art bereichert.  

Mit den besten Wünschen 

Iris Zöllner 




